neulichen 2fe 


und Helge zweimal 
Befielungen werden 


würte bei allen Königl. Peſtan alten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. Mai, Abends 9½ Uhr. 
Berlin, 15. Mai. Der Lcbgeordnete Probſt 
Stock (Mllenfein:Röffel) bat in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes folgende von den meiſten 
Mitgliedern der katholiſchen Fraction unterſtützte 
Interpellation an das Miniſterium geſteut: „Hat die 
Königl. Staatsregierung eine officielle Lenzeige er⸗ 
2 über die blutigen Ereigniſſe, welche am 
ee * in Bredinken im Begierungs- Bezirk 
pn asberg vorgekommen find? und iſt die Königl. 
taatsregierung gewint, zur erufklärung der Sach 
Inge dem Lrbgeordnetenhauſe darüber nähere Mit: 
theilung zu machen?“ Dieſe Interpellation ſteht für 
die Plenarſitzung am Montage auf der Tagesordnung. 


Angekommen 15. Mai, 53 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 15. Mai.“) Sitzung des erbgeordnetenhauſes. 
batte über den Bericht der Geſchäftsordnungs⸗ 
Eommiffion. 

Der Abg. Reichenſperger hat dazu folgendes 
Amendement eingebracht: „Das P räſidium iſt zum 
Biere der ihm obliegenden Leitung der Verhand⸗ 
lungen, ſowie zur Mufrechterhaltung der Ordnung 
im Hauſe, auch die Miniſter zu unterbrechen be⸗ 

gat; die Disciplinargewalt und befonders ein 
Ordnungsruf event. die Entziehung des Worts 
ſtebt dem Praſidio den Miniftern gegenüber 
nicht zu.“ 


Abgeordneter 


drücklich Graf Schwerin ſpricht nach⸗ 


fi für den Antrag der Commiffion, ob. 
— mit dem Wicepräfidenten v. Bockum ⸗Dolffs 
— übereinſtimme, weil die eu ßerung 
2 2 bart geweſen ſei; Graf Schwerin bedauerte, 
8 die Regierung die Confliete vermehre, und for- 
derte den Abg. Reichensperger auf, die Einmüthig⸗ 
eimetäuftellen. erbg. v. Sypel bedauerte in einer 
ung das Miß verſtändniß feiner 


ußerung; . 
ſonlich gegen die — 4 3 nur politiſch, nicht per 


Das Amendement Reichensperger wird abgelehnt. 
5 Der Commiſſions - Lrntrag (vergl. die Extra⸗Depeſche 
in der Mittwoch⸗Abendnummer) wird hierauf bei Namens⸗ 
aufruf mit 295 gegen 20 Stimmen angenommen. 
Die Minorität beſteht aus den Conſervativen und 
Sue Theil der katholiſchen Fraction. v. Sybel 
— eo Bockum⸗Dolffs enthielten ſich der Abſtim · 
3 Der Präfident Grabow will dem Wini ſterium 
eit laſſen bis Montag und es erſuchen, wiederzu⸗ 
ommen, unter Mittheilung des heutigen Beſchluſſes. 
a 8. v. FJorckenbeck beantragt die ausdrückliche 
ufforderung laut errt. 60 der Werfaffung. Letz · 
u © Antrag wird mit 167 gegen 138 Stimmen 
ngen ommen. 


Angekommen 15. Mai, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Mai.“) Das Herrenhaus nahm heute 
1 Geſetzentwürfe, betreffend die Rittershauſer Bahn, 
e Elbzölle und den belgiſchen Handelsvertrag, an. 
ußerdem waren auf der Tagesordnung mehrere 


leine Geſetzentwürfe. 


m Abgeordnetenhauſe wurde der Ausſchuß für 
erwählt: dung der Lrdreſſe aus folgenden Mitgliedern 
Moepen — Carlowitz, Voigtel, Schulze (Delitzſch), 
v. Unruh, nig), Roepell (Oels), Lette, Harkort, 
Gneiſt, Borsche v. Bockum Bolſfs, Rohden, Senff, 
derichs, Richter, Immermann, Graf Schwerin, Die: 
v. Ronne Solingen det, v. Hennig (Strasburg), 

Darunter gehöre, 
dem linken centeum 10 der Fortſchrittspartei, 7 
Bis jetzt iſt nur TE 
den fofortigen Erlaß ne geringe Majorität für 


ner erdreſſe. N 
Grabow, welcher als ſolcher ö 


Eommiffion iſt, ernannte den 

ferenten. bg. v. Unrup zum 
deren. ate eib der Commifton in arontag 
2 Ueber die Entſcheidung des 
nichts Beſtimmtes bekannt. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren d 
mmer abgedruckt. 3 


Miniſteriums iſt 


8 Bes Danpriäift u 
ondon, 11. Mai. Das ampfſchiff „Anglo⸗Sa on“ 
iſeiches von Liverpool und Londondercy nach Quebeck = 3. 
Mam 27. April während eines dichten Nebels, 3 (engl.) 
— fler von Cap Race entfernt, an die Küſte gerathen und 
und Jer Zeit vollſtändig geſcheitert. Von 444 Paſſagieren 
Schi Schiffsleuten erreichten nur 180 das Land, und das 
Schuckſal der Uebrigen iſt noch unbekannt. Obgleich fofort 
Öfen dote nach dem Unglücksplatze abgeſendet wurden, um 
e und Beiſtand zu bringen, jo hat man bis jetzt doch noch 


Die Danziger Bettung erſcheint kägneh, mt Fus nahme ber Sean 


Nasen 
in belpzls! Heinrich Ob ner, in Altus: Haaſenſtein x. Bester 


ib Ser, 


nehmen an: in Berli: 


re Qucttal 1 Torr. 


von keinem Erfolge gehört. Eine Depeſche vom 29., abge⸗ 

ſchickt von einem Poſtbeamten, meldet, daß alle Poſtpackete 

und Briefbeutel und von 445 Menſchen 237 verloren ſind. 

Das iſt kurz nach dem ſchrecklichen Verluſt des „Orpheus“ 

der zweite Schlag, welcher das engliſche Publikum und die 

Flotte gleich hart berührt. 
Italien. 

Turin, 11. Mai. In der heutigen Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ward die Debatte über die Marine fortge⸗ 
fetzt. Das Haus beſchloß, indem es den Ausſchuß⸗Antrag 
annahm, die Ernennung eines parlamentariſchen Ausſchuſſes, 
welcher den Zuſtand der Kriegs. und Handelsmarine im All⸗ 
gemeinen prüfen ſoll. Der Präſident des Hauſes iſt mit Er⸗ 
nennung der Mitzlieder beauftragt. 

— Einer der Freunde des Generals, der ſo eben aus 
Caprera zurückkam, erzählt, daß Garibaldi gegenwärtig die 
meiſten Beſuche zurückweiſt und in ſich gekehrt lebt. Eine 
Karavane von 85 Engländern hat ſi h vor einigen Tagen an⸗ 
melden laſſen; Garibaldi ließ ihnen freundlichſt für ihren 
Beſuch danken, aber erklären, daß er nur zwei der Gejell- 
ſchaft empfangen könne, da er der Ruhe bedürfe. Seit dem 
Jahre 1859 ſind in Caprera, wo ſonſt niemals ein Schiff 
anbielt, 150 Dampfer gelandet und haben ſich über 16,000 
Perſonen ausgeſchifft. Vier Schiffe im Neapolitaniſchen tra⸗ 
gen den Namen Garibaldis; er hat im Ganzen 4500 Pathen⸗ 
ftellen vertreten müſſen und 2000 Knaben wurden mit dem 
Namen Garibaldi getauft. Der General hat feit drei Jah⸗ 
ren Geſchenke im Werthe von 15 20,000 Frs. angenommen, 
aber andere bis zum Betrage von 1 Million Frs. zurückge⸗ 
wieſen. Erſtere beſtehen aus agronomiſchen Gegenſtänden 
für ſeine Landwirthſchaft. Die meiſten Geſchenke kamen aus 
England. Garibaldi iſt Ehrenbürger von 90 Städten, Flecken 
und Dörfern; Ehren⸗Präſident von 120 verſchiedenen Geſell⸗ 
ſchaften. Er befist 21 Ehrendegen, worunter 11 aus dem 
Auslande. Er erhielt jeit 1859 über 3000 Adreſſen, Huldi⸗ 
gungen und Zuſchriften der Ergebenheit, hat ſeit dieſer Zeit 
über 900 Briefe ſelbſt beantwortet, den Reſt beantworten 
laſſen, aber ſelbſt unterzeichnet. Sein Einkommen beläuft 
ſich zegenwärtig durch die Verbeſſerungen, die in der Boden⸗ 
cultur feiner Inſel vorgenommen wurden, auf etwa 3000 Frs. 
(800 Tölr.) jährlich. 

Danzig, den 16. Mai. 

* (Gerichts⸗Verhandlung am 13. Mai.] 1) Der 
Poſtexpeditions⸗ Gehilfe Bindemann in Zuckau, zu deſſen 
amtlichen Functionen auch die Vereinnahmung von Geldern 
und Führung der vorgeſchriebenen Bücher gehörte, hat in der 
Zeit ſeiner Amtsführung zu wiederholten Malen ihm amtlich 
anvertraute Gelder unterſchlagen und dieſe Unterſchlagung 
durch unrichtige Führung des Haupt» Conto's in Betreff des 
creditirten Porto's verſteckt. Bei der durch den Poſt⸗Inſpector 
Serlo am 20. Juni v. J. abgehaltenen Reviſion wurde ein 
Defect von 7 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt, um welche 
die Poſikaſſe benachtheiligt worden war. Der Vater des Bin⸗ 
demann, Poſtexpediteur Bindemann, hat indeſſen dieſen De⸗ 
fect gedeckt. Ferner hat ꝛc. Bindemann zu zwei verſchiedenen 
Malen, jedesmal den in das Contobuch des Fabrikanten Teich⸗ 

räber eingetragenen Portobetrag von 1 Sgr. durch Vor⸗ 
ſchreiben einer 1 in 11 verändert, um ſich durch nachträgliche 
Buchung von 10 Sgr. an ihr Gewinn zu verſchaffen. Auf 
Reclamation des T. iſt der Erfolg dieſes verſuchten Betruges 
vereitelt worden. Bindemann räumt den verſuchten Betrug 
ein und wurde wegen dieſes Vergehens die Mitwirkung der 
Geſchworenen ausgeſchloſſen, wobei von dem Staatsanwalt 
mildernde Umſtände zugegeben und vom Gerichtshof ange⸗ 
nommen wurden. Er giebt ferner die Unterſchlagung zu, be 
ſtreitet aber, daß das von ihm geführte Fafjenbug zur Cons 
trole der Portoeinnahmen der Poſtkaſſe eſtimmt geweſen. 
Die Staatsanwaltſchaft bält die Anklage in allen Punkten 
aufrecht. Die Vertheidigung verlangt die Freiſprechung des 
Angeklagten und führt aus, daß Carl B. unter Aufſicht ſei⸗ 
nes Vaters gearbeitet, letzterer für die Richti keit der Kaſſe 
verantwortlich geweſen und er daher nicht die Poſttaſse ſon⸗ 
dern ſeinen Vater beſchädigt habe. Von dieſem liege kein 
Strafantrag gegen feinen ohn vor, und da hiernach eine 
Unterſchlagung rechtlich nicht zu begründen fei, müſſe auch die 
behauptete Fälſchung zuſammenfa en. Das Verdict der Ge⸗ 
ſchworenen lautete: Nichtſchuldig. Der Gerichtshof erkannte 
wegen des verſuchten Betruges auf vier Wochen Gefängniß. 

2) Die unverehelichte Henriette Arendt u angeklagt, 
ein außerehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt vor⸗ 
fäglich getͤdtet zu haben. Die Geſchworenen erachteten die 
Angeklagte ſchuldig mit 7 gegen 5 Stimmen. Der Gerichts. 
bof, welcher nunmehr zur Entſcheidung der Schuldfrage in 
Berathung 5 ſprach das Nichtſchuldig aus, worauf Frei⸗ 
ſprechung erfolgte. 

2927 Durch das am 8 d. in dem Gehöfte des Hofbeſitzer 
Herrn Wannow in Güttland flattgehabte Feuer find außer 
der Scheune und dem Stalle 376 Schafe, 44 Lämmer, 
1 Füllen, 4 Schweine, 2 Stück Jungvieh und 11 Bienen⸗ 
kaſten verbrannt. 2 i 

f C. Graudenz, 14. Mai. In Folge einer von dem 
Königl. Landrathe des Strasburger Kreiſes heute früh hier 
eingegangene Eſtaffette wurde Seitens der Polizei bei einem 
hieſigen Spediteur ein Quantum von Kiſten und Ballen, 
Gewehre mit Bajonetten, Piſtolen ꝛc. enthaltend, in Beſchlag 
genommen und iſt man augenblicklich auf der Polizei noch 
mit dem Auspacken derſelben beſchäftigt. Nach ungefährer 
Schätzung werden im Ganzen ca. 600 Gewehre und 400 
Piſtolen vorhanden fein. Abſender dieſes Trans ports iſt eine 
der größten Tuchhandlungen in Leipzig und waren die Ge⸗ 
wehre zumeiſt in Form von Tuchballen emballirt. Ein Theil 
dieſer Waffen war bereits vorgeſtern nach Strasburg verla⸗ 
den und dort vom Landrath mit Beſchlag belegt. 


Königsberg, 14. Mai. (K. H. Z.) Schillers „Jung 
frau“, geſtern durch Frl. Janauſcheck auf hieſiger Bühn⸗ 
dargeſtellt, gerieth im letzten Acte mit einem unſerer biderben 
Vaterlandsvertheidiger in einen argen Conflict. Dieſer hatte 
als Statift einen der Reiter darzuſtellen, welchem die Jung⸗ 
frau beim Entfliehen aus dem Gefängniſſe das Schwert ent⸗ 
reißt. So hat Schiller es vorzeſchrieben. Doch was war un⸗ 
ſerm Krieger Schiller, was die Jungfrau mit der Oriflamme 
gegen den klaren Wortlaut ſeiner Dienſtinſtruction? Er ſagte 
alſo ſehr ruhig und für ein Trauerſpiel ſchneidend proſaiſch: 
„Ne, öck gäw minem Säwel nich.“ Alle begütigenden Ein⸗ 
reden der Künſtlerin halfen dagegen nicht; mit Gewalt muß te 
ſie ſich das Schwert erobern, um der Scene gerecht werden 
zu können. Die ſo kleine Urſache hätte ſehr leicht eine große 
Wirkung gehabt, wenn es nicht gelungen wäre, die Künſtle⸗ 
rin, die ſich in dieſem Kampfe die Hand verwundet hatte, 
über dieſen Auftritt zu beruhigen; denn ſie war ſo erzürnt, 
daß ſie zunächſt erklärte, nicht mehr die hieſige Bühne betre⸗ 
ten zu wollen. 


th. 
5 Lab 


Stockholm, 
— in 


11. Mai, Dora, Schütt; 
Ingeborg, Anderſen; — Einigkeit, 


Emden, 6. Mai, 1 — Range; — . 


. Schifsliften. 

Neufahrwaſſer, den 13. Mai 1863. Wind: W. 

Angekommen: W. Nutzen, Albertine. Stettin, 
Güter. — L. Rasmuſſen, Activ. A. Whtie, Cold ſtream. 

. A. Peterſen, Melitta. B. Müller, Pax. A. Töpper, 

Alwine. B. Heukſtra, Catharine. E. Gunwaldſen, Me rcau⸗ 
til. Sämmtlich mit Ballaſt. 

Geſegelt: J. Mitchell, Oaward, London, Getreide. 
— C. Sontag. Providence, Belfaſt, Holz. 

Ankommend: 1 Brigg. 

Verantworilicher Nebacteur H. Rickert in Danfg 


Angekommene Fremde am 15. Mai. 

Engliſches Haus: Oberſt v. Schmidt a. Graudenz. Lieut. 
v. Uſedom a. Pr. Stargardt. Maſoratsherr v. Rerin a. Wodtke. 
Kaufl. v. Zılesti und v. Zelecki a. Warſchau. Fabritbeſ. Schichau 
a. Elbing, Krüger u. Evers a. Königsberg, Lebegott a. Leipzig, 
N a. Glauchau, Büchenbacher a. Fürth und Kayſer 
a. Berlin. 

otel de Berlin: Bauführer Friedersdorff a. Bromberg. 
ufl. Görte u. Hauding a. Berlin und Gebrüder Fürſtenderg 


arls. 
Walters Hotel: Gutsbeſ. Ottermann n. Fam a. Schweid⸗ 
nig, Puttkammer a. Neuſtadt, Schlubach a. Güttland, v. Nar⸗ 
ſymsta n. Fam. a. Lipſchau. Spediteur Moskiewicz a. Thorn. 
Kaufl. Prieſter a. Schwartow, Richter a Neuenburg a. S. und 
Thönemann a. Berlin. Oekonomen Wienholz u. Schröder a. 
Liebenthal. Frau Rentier Krüger a. Oberhof. 5 

Schmelzers Hotel: Mittergutsbeſ. Borchert a. Lindau, 
Goehde a. Fohannisburg und Heudlaß a. Olſchau. Obe amtmann 
Schmidt a. 2 8 Gutsbeſ. Mewe a. Hohenſtein. Mühlenbeſ. 
Batch a. Marienſee. Rechtsanwalt Maliſon a. Breslau. Kaufl. 
Böhmer a. Breslau, Lindau a. Magdeburg, Kauffmann a, Pr. 
Stargardt, Abrahamſohn a. Berlin, Pickert a. Delizſch, Lange 
a. Nauendurg, Hopf a. Mannheim, Wiens a. Dres den, Mey u. 
Prätorius a. ig · En 
3 ie Adminiſtrator Junker n. Fam. a, 
Kleczewko. Kaufl. Woh gemuth a. Pr. Stargardt, Zabel a. 
Elbing, Sirey a Dresen, Junker a. Aachen, Ebeling a. Hal⸗ 
berſtadt, Rudolph a. Leipzig, Lehmann a. Frankfurt a. M. und 
Ne . en Fate e. eee 
Ni a. Pillau un ichter a. Nügen. Fähnxi g kow 
a. gut Fit Buchwalden a. Mactendurg. an e 

Preußlſcher Hof: Kaufl. Herzberg a. Warſchau, Schwarz 
a. Memel und Würtemberg a Elbing. Dekenom Wegner d. 
Mecklenburg ⸗Schwerin. Frau Rentier 7 a. Schwetz 

Hotel d'Oliva: Rittergutsbeſ. Kautz n. Gem. a. Klincz, 
v. Karkewski a. Koſſowo Kaufl. Kirftein a. Berlin u. Rathte a, 
ang, ee a. Stettin. 5 d Leh 

el: Kaufl. Lietz a. Bremen und Lehmann 

a. Frankfurt a. M. * 


a. Krieſkohl. Gutsdeſ. 


Wee 


Den am 12. d. Mts. nach langen Leiden zu 
Potsdam erfolgten Tod unſcres geliebten 


Bruders, des Königl. Gebeimen Ober⸗Rechnungs⸗ 


Raths a. D., Ritter ꝛc., Herrn Rudolph Dann, 
zeigen hiermit tiefbetrübt an 
die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Danzig, den 15. Mai 1863. [1376] 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das dee des 
Kaufmanns Friedrich Toews bierſelbſt iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursglän⸗ 
biger nech eine zweite Friſt bis zum 4. Juni 
er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

„Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet, haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits dae ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der geit 
vom 14. April cr. bis zum Ablauf der zweiten 

Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 

27. Juni d. J., 

Vormittags 113 Uhr, 5 
vor dem 8 Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Schmiedel im Terminszimmer No. 1 anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderung innerhalb einer der 
Friſten n haben. PR: 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Mobnfig hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

enjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 

ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Kampf 

10 Kettner hierſelbſt zu Sachwaltern borges 
agen. 


Ca rthaus, den 7. Mai 1863. 
Königliches Kreisgericht, 


1. Abtheilung. 


Donnerſtag, den 21. u., Vormittags 10 
Uhr werden auf dem Domainen⸗Vorwerk 
Muehl banz: 

16 Haupt Jungvieh, 

2 dreijäbrige Ochſen, 

5 zweijährige Ochſen, 

3 einjährige Ochſen, 

2 zweijährige Stärken, 

4 Aale 5 Stärken und 

8 Kälber oſtfrieſiſcher Race, 

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Käufer einladet. 

Brk. Muehlbanz, den 14 Mai 1863. 
11838] Miſch. 


28 die Deutsche Lebens- Versiche- 
rungs- Gesellschaft zu Lübeck em- 
‚pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
Hens ons-, Aussteuer-, Kriegs- etc. Per- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: 

167, Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. 


Thuringia, 

Flußtransportverſicherung. 

Die Geſellſchaft verſichert von jetzt ab auf 
Verlangen und nur gegen mäßige Prämien⸗ 
verbeſſerung auch die Schäden und Verluſte, 
welche den auf Flußtrausporten verſicherten 
Gütern durch Anbohren der Fahrzeuge ſeitens 
des Schiffers oder deſſen Untergebenen zuge⸗ 
fügt werden möchten, 

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten: 

David Gabriel in Elbing, 
Carl Braun in Graudenz, 
C. G. Zander in Mewe, 
ſowie die Hauptagentur zu Danzig 


Biber & Henkler, 


[1345] Brodbänkengaſſe 13, 


Unſer großes Lager 


Confirmations⸗ 
Bucher 


in eleganten wie einfachen Bänden, em⸗ 
pfehlen biermit. 
NB. Auswahl ſenden bereitwilligſt. 


Leon Saunier, 
Aan f. deutlichen. ausländ. Titeratur 
anzig, Stettin u. Elbing. 


T Garibaldi! 
Im - Commissionsverlag der Rein’schen 

Buchhandlung in Leipzig erscheint und ist 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Schwert Italiens. 


Lebensskizze des Generals 
Josef Garibaldi, 
in allem auf authentischen Berichten beruhend, 
herausgeg, und Elpis Melena, der Freundin 
und Pflegerin Garibaldi’s in Varignano ge- 
widmet von Gustav Rasch, Mit Illustratio- 
nen und einem Blatt Handschrift Garibaldi’s. 
In circa 8 Lieferungen à 3 Sgr. [1366] 


“in Örundftü in Königsber „dicht am Bahn⸗ 
E hof gelegen, worin Seine 1 erichtete 
Deſtillation nebſt einem Ausſchank, welcher 6000 
ie baare Löſung hat, außerdem 500 % Mietbe 
70 iſt an be 1000 zu . e 1 5 

nzahlung von 3— rde erſorderli 
fein, Näheres in der Expedition dieſer Ne 
unter No, 1167. . 


Eine kr 


| 


5 


Güter⸗Verkauf. 


Ein adliges Gut in Weſtpr., 4 Meile 
von der Eiſenbahn, 12 Hufen culmiſch, Weizen: 
boden in hoher Cultur, mit vollſtändig. Inven⸗ 
tarium, gute Baulichkeiten, für 45,000 Thlr., 
bei 10,000 Thlr. Amgahlung zu verkaufen. — 
Ein Gut 81 Hufen c. Weiz⸗ und Gerft- 
boden in boher Cultur, herrſchaftl. Gebäude, 
für 35,000 Thlr., bei 10—12,000 Thlr. Anzahl. 
91 verkaufen. — Eine Beſitzung in der 

iederung, 5 Hufen culmiſch, alles hohes 
Land, niemals der Ueberſchwemmung ausgeſetzt, 
für 25,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. — Eine Beſitzung von 3 Hufen 
20 Mg. culmiſch, Weizenboden, neue Ge⸗ 
bäude, compl. Inventar, für 19,500 Thlr., bei 
5—6000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. 

Näheres hierüber, ſowie über Güter 
von mehr und minder Areal, ertheilt 
Auskunft 


Th. Kleemann in Danzig, 
12831! PBreitgaſſe No. 62. 
Zur Beachtung. 


Da ich für verſchiedene Beſitzungen 
Käufer an der Hand habe, ſo erſuche ich 
diejenigen Herren Beſitzer, welche geneigt 
ſind ihre Güter zu verkaufen, baldigſt 
ſich an mich wenden zu wollen. 


Th. Kleemann . det, 
Breitgaſſe No. 62. 


Guts⸗Verkäufe. 


Ein nahe der Chauſſée, nicht weit v. Bahn⸗ 
hof u. u beleg. adl. Gut von ca, 12 c 
. warm. Weizenb., mit 5 bis 600 Schafen, 
iſt a ca. 43 mille p. c. H., ſowie ein, v. d. Bahn 
entfernt. adl. Gut v. ca. 2000 M. incl. 500 M. 
Wieſ., mit 400 S. Wint., incl, 70 S. Weizen, 
1000 Sch., Brennerei u. gut. Baulichk., für 80 
Thlr., mit mäß. Anz. käuflich, u. giebt hierüber, 
wie über and. verk. Güter jed. Größe, Auskunft 
T. Tesmer, Langgaſſe 57. 11165 


Sehr vortheilhafte Gutsfäufe in O. / Pr., 
nicht weit von der im Bau begriff. Eiſenbahn. 

1) Adl. Gut, 50 Huf. cul, (3350 M.) 
1 M. v. der Chauſſcée, 350 M. gut. Wieſen, 300 
Mg. gut beit, Wald, bed. Torfit. Gerſt⸗ u. roth⸗ 
kleef. Boden, 450 Sch. Winterung, 200 Sch. Erb⸗ 
ſen, 100 Sch. Gerſte, 300 Sch. Hafer, 1000 Sch. 
Kartoffeln, compl. Kleeſchlage, Gebäude in gut. 
Stande, herrſchaftl. log. Wohnhaus, ſchöner 
Garten, compl. leb. und todt. Invent., feſte 
Hypoth. Preis 70,000, mit 20,000 Thlr. Anz. 

2) Adl. Gut, 30 Huf. cul., (2000 Mg.), 
1 M. v. der Chauſſée, 100 Mg. Rieſel⸗Wieſen, 
569 M. gut beit. Fichtenwald, Gerſte⸗ und roth⸗ 
kleef. Boden, 300 S 


695 


Thlr. Anz. Näheres durch den Güter⸗Agent 
F. Krauſe in Elbing. 203 


Ein kölmiſches Gut von circa 4 Hufen culm., 
Meile von einer bedeutenden Handelsſtadt 
und in der Nähe eines ſchiffbaren Fluſſes, ſoll 
Samilien-Berbäitnifle halber preiswürdig, mit 8 — 
6,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Näh. in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 1179. 
s wird ein kleines Landgeundſtück zu pachten 
geſucht mit gutem Wohnhauſe, von 150— 
200 Pacht, im Danziger oder den angren⸗ 
enden Landkreiſen. Kantine Mittheilungen ers 
itte unter der Adreſſe I, P. L. per arg 
122 


witz. 

Eine den Den t a a fer, am 
2 eſten Betriebe, iſt Umſtändehalber für 
3500 Thlr., bei 16 bis 5 Thlr. Auuablung 


ſofort zu verkaufen, d d i J. F. 
Grand, Pogg npfuhl 0. b | 


Die 7 Jie Lang'ſchen Blut⸗ 
igungs⸗Pi N 
e 1 0 . 1 find ſtets acht und un 
München. Dr. gang 'ſchen Erben, 


[1367] Karleplag Nr. 7. 


N. F. Daubig’fcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Cbarlottenſtr. 19, iſt ächt zu beziehen in der 
autoriſirten Niederlage bei d [1314] 

Friedrich Walter in Danzig, 


Ad. Mielke in Prauſt. 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil und Präſervatip⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus aller Art, als gegen Gesichts 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Wantechen. G Kopf⸗, Hand⸗ 
und Kinngicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rü⸗ 
den- und Lendenſchmerz 2c. iſt vom königlichen 
Geh. Sanitäts- Rath 
errn Dr. v. Arnim in Berlin 
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
3 Sainal⸗ 
n Original⸗Packeten zu 8 Sgr., halbe Pa⸗ 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei 


6. di fen, Langgaſſe No. 55 

. emſſen a 0. un . 

Pohl, undegaſſe No. 119, „und W 
Danziger 


Sm ions=Gergäft 
Verkäufe von Fettvieh werden regelmäßi 
Montags jeder Woche bewirkt. ne 
erbitte unter vorheriger Anmeldung. 

Christ. Friedr. K 


eck, 
13918] Melzergaſſe 13, 


äftige gehaltvolle Cigarre mit Havannah⸗Einlage, à 20 %,8 Stück 
Sh, empf. Max Dannemann, Heilgeiſtg. 31, vis-a-vis der Johannisſchule. 


Boonekamp of Maag. Bitter, 
vom alleinigen Erfinder M. v. Boo- 
nekamp, der bewährteste Liqueur 
zur Stärkung des Magens ete. em- 
pfiehlt in Originalflaschen u. Ge- 
binden zu Fabrikpreisen, Wieder- 
verkäufern mit Rabatt, 


F. W. Liebert in Danzig, 
Haupt- Niederlage Vorst. Graben 
An. (1833) 


Doppelt elaſtiſche Geſundheits⸗ 


Matratzen, zuſammenlegbare eiſerne Bett⸗ 
geſtelle, Gartentiſche und Gartenstühle, empfiehlt 
* 


arl Gronau, 
[1190] Vorſtäptiſchen Graben 51. 


Asphaltirte feuerſichere 


Dachpappen 
aus der Fabrik von 

F. A. Teichgraeber, Zuckau, 
in vorzüalichſter Qualität, in Längen u. 
Tafeln, empfiehlt zu billigen Preisen, 

mit auch ohne Eindecken der Dächer, 

arl Gronau, 

Vorſtäptiſchen Graben 51. 


Steinkohleutheer beſter Qualität 


arl Gronau, 


bei 
[1190] Vorſtädtiſchen Graben 51, 


SE Herrn U. Leopold & (o. FR 
35 Breslau. 3 8 8 
u Dieſer Syrup iſt in Flaſchen 3 882 
33 zu 25 Sgr. u. 123 Sgr. ur c 3.8.8 
8 8 zu haben bei F. G. Kliewer, 22 
558 Danzig, 2. Damm No. 5 und S8 3 
2 2 in deſſen Neben⸗Niederlage Lang⸗ 33.3. 
E 2 garten No. 102 bei G. R. von 333 
22 3 Dühren. er) 
RZE H. Leopold & Co. i. Breslau 58. 
855 571 882 


aupt- Agentur und Depot 


von direct impottirien 
Havanna-Cigarren 
von J. C. Höniger in Berlin enpfiehlt ſich eis 
nem geehrten Publikum zur geneigten Beach⸗ 


tung. — Preiſe von 20 bis 160 Thaler pro 
Mille. Proben von 25 Stück ab zu Mille⸗Preiſen. 


Rich. Mayne, 
[405] Comptoir: Frauengaſſe 20, 


Wanzenäther, 
beſtes Mittel um die Wanzen nebſt Brut 
gänzlich zu vernichten. 

Mottenkerzen, um die Motten 
aus Möbeln ze. vollſtändig zu vertreiben. 
Mottenſpiritus, um Pelzwaren 


ꝛc. vor den Motten zu ſchützen, empfiehlt 
A. Schröter, Langenmarkt No. 18. 


Für Kaufleute und 


Schuhmacher! 

Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen» und Kinderſchuhe in 


allen Größen. Preis-Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 15667 
Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Straf-Anftalt. 


Engl. Dachſchiefer, Chamott⸗ 
ſteine, Portland⸗Cement, holl. Dach⸗ 
pfannen, Biberſchwänze, Maſchinen— 


u. Nußkohlen empfiehli zu billigen Preiſen 
(937) oh. Jae. Zachert 
Neugarten 17 und Veſta⸗Speicher. 


Matten! 


sind billigst zu beziehen von Louis Herrn- 
berg & Co. in Königsberg, 11327 


Wir theilen unseren geehrten Geschäfts- 
ſreunden mit, dass wir bei Benutzung 
unserer Vermittelung bei Speditionen über 
Stettin wie Königsberg nur 
2 Sgr. pr. Ctr. für Manwfactur-Waaren 
Hund dergleichen, 
2 Sgr. bis 1 Sgr. per Cir, für Eisen-, 
Colonial-Waaren und dergleichen 
an Provision incl. aller hiesigen Unkosten 
berechnen und selbst diese Sätze bei belang- 
reichen Posten und Umladungen noch er- 
müssigen. Die Verladungen werden nur zu 
billigst bedungenen Frachtsätzen besorgt. 


* 


Louis Herrnberg & Co., 


13271 Stettin und Königsberg. 


—̃ . — 
Lager 14 karätiger goldener Uhr⸗ 
ſchlüſſel und Medaillons in ſolider 
Waare zu billigſten feſten 3 bei 
ermann Brüſſow. (Beitellungen auf 
euarbeiten und Reparaturen werden an⸗ 
genommen). 1634) f 
Hoyer ſche patentirte Vichfalzlediteine 
empfiehlt von jetzt ab 18 -tüd oder 100 fund 
ür 11 Thlr. Ebenſo empfehle Staßfurter 
braum⸗Salz. . 
Christ. Friedr. Keck, 
[3918] Melzergaſſe 13, 


„Engliſchen Steinfohlen: 
A 
vor des Käufers Thüre geliefert, empfiehlt 


billigſt 379] 


[ 
G. Klawitter, „Speicher „der Cardinal“ 


Fürberei, Druckerei, Waſch⸗ 
Fleck⸗ und Garderoben⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt 


von 
0 oa 
Heinrich Karkutsch 
in Königsberg i. Pr., 
Judenkirchhofsquerſtraße 3, 
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum auf ihre in 
dies Fach einſchlagende, mit der größten Sau⸗ 
berkeit und unter den ſolideſten Bedingungen 
ausgeführte Arbeiten hiermit ganz ergebenſt auf⸗ 
merkſam zu machen. 


„Daſelbſt werden alle Arten ſeidener, halb 
ſeidener, challi, wollener und vaumwollener 
Zeuge aufs beſte in den lebhafteſten Farben auf⸗ 
gefärbt, Shawls und Tücher jeder Art werden, 
ſo wie ſeidene, halbſeidene, halli, wollene, Kat⸗ 
tun⸗ und Mouſſeline⸗Kleider, wollene Stickereien 
und Fußteppiche, aufs klarſte gewaſchen und 
appretirt. 

Shawls und Tücher werden in ſchönen bel’ 
len Farben aufgefärbt, daß ſowohl die Farben 
der Borten, als auch der Blumen unverändert 
hervortreten. 

„Weiße Blonden, Handſchuhe, Strümpfe, 
Atlas⸗ und Kreptleider, werden aufs ſchonſte 
gewaſchen, im klarsten Lichtweiß aufgerärbt. 

Baumwollene Gardinen⸗ und Möbeiſtoffe 
werden aufs beſte gewaſchen und geglättet. 

Aechter Sammet in allen Farben wie neu 
hergeſtellt. N 

Für die eingelieferten Gegenjtände wird 1 
Jahr garantirt. 

Alleinige Annahme in Danzig 
Loniſe Heſſe, Woll webergaſſe 2. 

wei junge Kaufleute ſuchen in einem anſtan⸗ 

O digen Pauſe Logis von 2 bis 3 gut möb⸗ 
Urten Zimmern, nebſt vollſtändiger Beköſtigung. 
Adreſſen mit Angabe der Bedingungen bitten 
in der Expeoition dieſer Zeitung unter D. K. 
abzugeben. 1123. 


— —— ͤ àt 
e iu den alten Sprachen und Mathe⸗ 
matik ertheilt ein junger Mann, der ſtudirt 
hat. Adr. in d. Exped. d. Ztg. unter No. 1239. 
— ———— 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht ſogleich eine Stelle Gef. Ade 
werden in der Exped. d. Ztg. unter Z. 1261 
erbeten. 


. . EEE i——̃ x ů nn 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft er’ 

lernen will, findet eine Stelle ohne Pen⸗ 
ſion. Näheres unter No. 1291 durch dae 


dieſer Zeitung. 


bei Fräulein 
128. 


Ein junges, gebildetes, in der Wirthſchaft ers | 


fahrenes Mävchen, wünſcht z. 1 Juli eine 
anderweitige Stelle zu übernehmen. Näh. Aus⸗ 
kunft wird güligſt bei Hrn. Prev. Dr. Schnaaſe, 
Johannisgaſſe No. 37, ertheilt. 1331] 


Ei Commis (Materialiſt) ſucht eine Stelle, 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen 
ih zur Seite. Gef. Adreſſen werden unt. N. 1 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein, Commis, fürs Cigaxren⸗ und Fabrit⸗Ge⸗ 
ſchäſt, ſucht eine Stelle, gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Gef. Ao r. 


werden unt. M. 1 in d. Exp. d. Zig. erbeten. 


Eine geprüfte erfahrene Gouvernante, die mu⸗ 


ſikaliſch iſt. franzoſiſch ſpricht, in den Wil 
ſenſchaften und im Engliſchen gediegene Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, ſucht eine Stelle zum J. Juli oder 
1. October. Näheres wird Herr Amtmann Horn 
auf Oslanin per Puig bei Danzig gütigſt 
ertheilen. 1337 


Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt 
und Luſt hat das Matecial⸗Geſchaft zu erler⸗ 
nen, findet jogleich eine Stelle bei 

[1363] E. S. Bieber in Mewe. 

Offerte. f 

Ein Commis ein für Malerialgeſchäft, mit 
9 Anſprüchen, 80 — 10, Thlr. Gehalt, der 
ofort eintreten kann, wied geſucht. Briefe mit 
Zeugniſſen franco. : 

Thorn, 11, Mai 1863, 
12470 Carl Reiche, 


Weisberg's liötel, Berlin, 
rüber 
Hötel de Pologne, 


Deſſauerſtraße 38, 


zwiſchen der Anhalt'ſchen und Potsdamer Eis. 


ſenbahn, empfiehlt 


ſich den geehrten reiſen den 
Herrſchaften bestens. 11339 


Zur Verſammlung des botanuiſchen 


Vereins fur Oft und Weſtpreußen, auf Mitt: 
woch den 27. Mai, Morgens 8, Ühe, ladet die 
verehrten Herren Mitglieder und Freunde des⸗ 
ſelben ergebenſt ein. Das Local der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft am Frauenthor No. 
26, iſt zur Verſammlung beſtimmt. 

Danzig, den 15. Mai 1863. 

11872 Dr. Klinsmann. 


Victoria-Theater. 


Sonntag den 17, 


Ftuh - Loneert. 
Anfang 6 Uhr. 
Entrée 23 Silbergroſchen. 


Laade. 
Drud und a Wr W. Rafemand 


11375 


